
Ausgangslage 

Im Jahr 2025 endet die Besitzstandwahrung der Turgemer Vereine. Die Direktzahlungen 
der Gemeinde werden ab 2026 eingestellt. Der Bibliotheksverein muss die 
Räumlichkeiten in der Weichlen verlassen und sucht nach neuen Möglichkeiten, unter 
Umständen auch in Zusammenarbeit mit anderen Vereinen, die ebenfalls von der 
Aufhebung der Besitzstandwahrung betroffen sind. Im Dezember 2024 wurde eine 
Umfrage durchgeführt, um das Interesse an einem Gemeinschaftszentrum "Turgi-Treff" 
sowohl bei Vereinen als auch bei Privatpersonen zu evaluieren. 

Ergebnisse der Vereinsumfrage 

Teilnehmende Vereine: 9 

Kernaussagen: 

• Interesse an geteilten Räumlichkeiten für Veranstaltungen und Sitzungen ist 
seitens Vereinen vorhanden. 

• Bisherige Nutzung von kostenlosen oder kostengünstigen Räumen im Dorf 
wurde grossmehrheitlich bejaht. 

• Wünsche nach grösserer Küche, flexiblen Nutzungsmöglichkeiten und zentraler 
Lage für zukünftige Räume wurden geäussert. 

• Die Vereine wären bereit, einen Betrag in der Grössenordnung von circa 50.- für 
die Nutzung von Räumlichkeiten zu bezahlen und teilweise einen personellen 
Aufwand für die Instandhaltung zu leisten.  

 

 





Ergebnisse der Umfrage unter Privatpersonen 

Teilnehmende: 87 Personen 

Fehlende Angebote im Stadtteil Turgi: 

• Orte zum Treffen, Austausch und Lernen. 
• Raum für Kreativität, Workshops und Bildungsveranstaltungen. 

Zusammenfassung der genannten Nutzungsmöglichkeiten: 

1. Soziale Treffpunkte: Stammtische, interkulturelle Treffen, Elternaustausch. 
2. Bildung & Kreativität: Bibliothek, Kreativ-Workshops, Diskussionsrunden. 
3. Veranstaltungen & Kultur: Grillabende, Konzerte, Theater. 
4. Familien & Kinder: Spielnachmittage, Mittagstische, Bastelangebote. 
5. Räumlichkeiten & Infrastruktur: Günstige Mietmöglichkeiten, Bar, Beamer. 
6. Unterstützung & Austausch: Upcycling-Projekte, Treffpunkte ohne 

Konsumzwang. 

 



Ideen der Teilnehmenden (Auszug) 

• "Reading Rave" (gemeinsames Lesen), Spielnachmittage, Politiktreffen. 
• Themenabende zu Nachhaltigkeit und Biodiversität. 
• Feierabendbier, Gelegenheiten für soziale Kontakte mit Menschen aus dem 

Quartier (nebst Kulturkonsum) 
• Kino im Dorf 
• Zeit verbringen unter Menschen, die schwere Zeiten haben und auch Leute, die 

gute Zeiten haben 
• Yoga, Tanz, Töpfern, Holzwerkstatt etc. 
• Bücher lesen und ausleihen 

 

Nutzungshäufigkeit und Engagement 

Nutzungshäufigkeit: 

• Regelmäßige Nutzung geplant (1-2 Mal pro Monat). 

 

Engagement: 

• Viele Teilnehmende bereit zur Mitarbeit (z. B. Organisation, Kochen, Flyer). 



 

Fazit 

Die Umfrage zeigt ein starkes Interesse an einem Gemeinschaftszentrum "Turgi-Treff". 
Es würde bestehende Bedürfnisse decken und neue Möglichkeiten schaffen, um die 
Gemeinschaft und das soziale Leben in Turgi zu fördern. Die Ergebnisse bestätigen 
zudem eine hohe Bereitschaft zur aktiven Unterstützung durch die Bevölkerung. 

 

 


